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KraftwerkCar

MyCar

AutoMat

CloudCar

DAS AUTO IST DREH- UND ANGELPUNKT 
DER MODERNEN MOBILITÄT… 

… und soziales Konstrukt! 
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TEILAUTOMATISCH VOLLAUTOMATISCH

Privat Besitz

Traditionell Ökonomie

Ja Fahrerlaubnis

Ja Parken

Nein Prioritäten

Peripherie Nutzungsraum

Chem./Elektr. Energie

Besitz Flottenfahrzeug

Ökonomie Paradigmenwechsel

Fahrerlaubnis Braucht’s nicht

Parken Nein (-90%)

Prioritäten Ja

Nutzungsraum Agglomeration

Energie Elektrisch



Folie 5

BJ1 1. Substitution (e.g., teleworking—Andreev et al. (2010)).

2. Induktion durch erweiterte Netzwerke 

3. Addition/¨physische Trips ergänzend

4. Zeitliche und räumnliche Verlagerung.

5. Effizienzsteigerung durch ICT

6. Aktivierung der Reisezeit 

7. Systemeffekte durch neue soziale Praktiken (GenY in Städten die ansatt eines Autos andere Idevices als Statussymbole nutzen
Beckmann, Jörg; 24.11.2015
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VERKEHRSAUSWIRKUNGEN DURCH ICT



Folie 6

BJ1 1. Substitution (e.g., teleworking—Andreev et al. (2010)).

2. Induktion durch erweiterte Netzwerke 

3. Addition/¨physische Trips ergänzend

4. Zeitliche und räumnliche Verlagerung.

5. Effizienzsteigerung durch ICT

6. Aktivierung der Reisezeit 

7. Systemeffekte durch neue soziale Praktiken (GenY in Städten die ansatt eines Autos andere Idevices als Statussymbole nutzen
Beckmann, Jörg; 24.11.2015
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«Tesla»

Geringere Kosten

«Uber»
Höhere Nachfrage

«Google»
Grösseres Angebot

«BMWi»

«Here»

«moovel»
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Mobilität 4.0

Mobilität 3.0

Mobilität 2.0

Mobilität 1.0

Robotisierung

Digitalisierung

Automatisierung

Maschinisierung
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DAS 
EXPANDIERENDE 

AUTO

ORTHODOXIKUM

1920 … 

DAS 
KRTISCHE

AUTO

REFLEXIKUM

1970 … 

RESILIENTIKUM

DAS 
STABILE
AUTO

2010 … 
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1. Das vollautomatische Auto kombiniert die technischen 
und wirtschaftlichen Grundlagen des ICT- und 

Automobilsektors und liefert als Basisinnovation
die Grundlage für die Entstehung eines neuen 
verkehrsindustriellen Zeitalters. 

2. Das vollautomatische Auto entkoppelt die 
Fahrzeugnutzung vom privaten Fahrzeugbesitz und 

schafft eine neue Kultur der Automobilität.

3. Das  vollautomatische Auto ermöglicht als elektrisch 
angetriebenes, kollaborativ genutztes und 
ferngesteuertes Fahrzeug zumindest eine 

Effizienzsteigerung im rollenden und ruhenden 

Automobilverkehr.
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-karbonisierung

3
-privatisierung

-motorisierung
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Mobilitätskosten

Zugangs-
beschränkungen

Diversifizierung
Elektrifizierung

LOHAS

Raumknappheit

Veloförderung

Urbanisierung
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Bern: 20 Stationen

Basel: 17 Stationen



Bikesharing
Carsharing
Ridesharing
Shared Parking
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